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Verl1e In einer Abhandlung ber den »TIreimaurerı- Böhmen (1211—1282) dem 1m Öömıschen
schen ] uzıferismus« (S 95—285) S1e sallı VOT al- x 11 verstorbenen Frager BErzbischof OE ardı-
lem 1r dıe »Meılister« des und (irades DDIie nal beran (1858-1969) ein Herzensanlıegen.
esoterische Komponente Ze1g sıch TE1LC schon hat sSeınender ange andauernden ONT1-
be1 den 1Clualen des (Grades, wobel S1ANo0 den nıerung (1949—1964) vgeschriebenes uch oeW1d-
»symbolıschen Tod« hervorhebht (S 285—389) Hs mel »Blahoslav: Ane7zka Ceskä« (Dı1e selıge
olg dıe Neuausgabe des bereıits erwähnten 1m ones V  z Böhmen), 1974 In der Tschechischen

ademıe Kom erschıenen (vgl Kez V  — mı11FKTh ubersetiztien rtıkels, ber den Beıtrag der
Freimaurerei ZULT gegenwärtigen »Kultur des 1 O- Valasek. in Theologische Kevue. 1977. Nr 4, Sp
des« (S 91—476) Der Sammelband wırd abge- 259
cschlossen UrCc 1nNne Studıie ber »{Unterwelt und Nun hat SIN Junger deutscher Hıstoriker dıe be-
Teufel In der gnostischen und esoterischen Kultur« deutendste Kloster- und Hospitalgründerin des
(S 477—529), mıt einem eigenen Kapıtel ber » | eu- ropäischen Spätmittelalters einer eingehende!

Untersuchung und Betrachtung unterzogen, d1ıetel und Freimaurer« (S 16—529) Hılfreich sınd
schlıiebßlich d1ıe Verzeichnisse der Personen und The- och ber gnes »VICa rel1210Sa« hinausgeht, 1IN-
LILCIL, d1ıe CIn gezieltes Nachschlagen DE dem elementare FEinsıchten In dıe außerklöster-

lıchen Kontakte der Prager Klarıssen schıildert. Warsıch einen ersten Band handelt, dürfen dıe
l eser Sein auftf dıe Fortsetzung. Wer dıe doch dıe Iromme und energische Klosterfrau kOÖ-
gegenwärtige »Kultur des Todes« überwınden WIlLL, nıglıcher bstammun zugle1ic 1nNe kKluge atge-

berin 1m Könıigshaus der Pfemyslıden: 1249 hat S1Esollte den Ergebnissen der Stuchen VOHN S1aN0
N1IC vorbeigehen. Manfred Hauke, LuU2AanO ıhren ruder, Önıg enzel L., mıt seiInem Sohn

(I)ttokar / Pfemysli versöhnt, und uch In dem Streit
zwıschen ıhrem Neften (Ittokar / Pfemysi Il und

Kirchengeschichte Rudaolft VOIN absburg hat S1C 1nNe dıplomatısche
gespielt. IIie ıta »(andor IuCc1ıs eternal«

Christian-Fredert Feiskau gnes VOR Böhmen (vgl uch Johannes Schne1ider (IF  < ('andor 1.uCISs
UMı Adie Klosterantiage der Kfariıssen UN FFranzti- efierna| Aanz des Ewıigen Lichtes DDIie Legende
SKANner n Prag. FTehen UN Instifuficon, Legende UN der eılıgen gnes VOIN Böhmen, Mönchenglad-
Verehrung, Bde (Bd Kap. _5 Vifa, gegründe- bach Kühlen- Verlag und andere Legen-

Institufionen; Kap. Verehrungsge- den schildern iıhre Heılıgkeit, eMU SOWIE äch-
schichte, Literaturverzeichnits, Anhang), Nordhau- sten hebe ıhren Mıtschwestern, den ÄArmen und
SCH Verlag raugoff Bautz 2008, ISBN O/S-3- Verlassenen. |DER Werk Ist SIN ungemeın umfang-
88309-427/-4, S., 160 reicher Beıtrag ZULT Bohemistik LDem Jungen WI1S-

senschaftler WAare wünschen, sıch auf dıiesem
e bilet weıiter betätigen können.IIie November 1989 erfolgte Heıilıgspre-

chung der 18 /4 selıg gesprochenen gnNEs VOHN MT Valasek, Kevelaer (Niederrhein)
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vertieft in einer Abhandlung über den »freimaureri-
schen Luziferismus« (S. 195–283). Sie gilt vor al-
lem für die »Meister« des 30. und 33. Grades. Die
esoterische Komponente zeigt sich freilich schon
bei den Ritualen des 3. Grades, wobei Siano den
»symbolischen Tod« hervorhebt (S. 285–389). Es
folgt die neuausgabe des bereits erwähnten im
FKTh übersetzten Artikels, über den Beitrag der
Freimaurerei zur gegenwärtigen »Kultur des To-
des« (S. 391–476). Der Sammelband wird abge-
schlossen durch eine Studie über »Unterwelt und
Teufel in der gnostischen und esoterischen Kultur«
(S. 477–529), mit einem eigenen Kapitel über »Teu-
fel und Freimaurer« (S. 516–529). Hilfreich sind
schließlich die Verzeichnisse der Personen und The-
men, die ein gezieltes nachschlagen gestatten. Da
es sich nur um einen ersten Band handelt, dürfen die
Leser gespannt sein auf die Fortsetzung. Wer die
gegenwärtige »Kultur des Todes« überwinden will,
sollte an den Ergebnissen der Studien von P. Siano
nicht vorbeigehen. Manfred Hauke, Lugano

Kirchengeschichte
Christian-Frederik Felskau: Agnes von Böhmen

und die Klosteranlage der Klarissen und Franzi-
skaner in Prag. Leben und Institution, Legende und
Verehrung, 2 Bde (Bd 1: Kap. 1-3: Vita, gegründe-
te Institutionen; Bd 2: Kap. 4: Verehrungsge-
schichte, Literaturverzeichnis, Anhang),  Nordhau-
sen: Verlag Traugott Bautz 2008, ISBN 978-3-
88309-427-4, 606/1235 S., € 160.

Die am 12. november 1989 erfolgte Heiligspre-
chung der 1874 selig gesprochenen Agnes von

Böhmen (1211–1282) war dem im römischen
Exil verstorbenen Prager Erzbischof Josef Kardi-
nal Beran (1888-1969) ein Herzensanliegen. Ihr
hat er sein während der lange andauernden Konfi-
nierung (1949–1964) geschriebenes Buch gewid-
met: »Blahoslavená Anežka Česká« (Die selige
Agnes von Böhmen), 1974 in der Tschechischen
Akademie zu Rom erschienen (vgl. Rez. von Emil
Valasek, in: Theologische Revue. 1977, nr. 4, Sp.
289 f). 

nun hat ein junger deutscher Historiker die be-
deutendste Kloster- und Hospitalgründerin des eu-
ropäischen Spätmittelalters einer eingehenden
Untersuchung und Betrachtung unterzogen, die
noch über Agnes´ »vita religiosa« hinausgeht, in-
dem er elementare Einsichten in die außerklöster-
lichen Kontakte der Prager Klarissen schildert. War
doch die fromme und energische Klosterfrau kö-
niglicher Abstammung zugleich eine kluge Ratge-
berin im Königshaus der Přemysliden: 1249 hat sie
ihren Bruder, König Wenzel I., mit seinem Sohn
Ottokar / Přemysl versöhnt, und auch in dem Streit
zwischen ihrem neffen Ottokar / Přemysl II. und
Rudolf I. von Habsburg hat sie eine diplomatische
Rolle gespielt. Die Vita »Candor lucis eternal«
(vgl. auch Johannes Schneider OFM: Candor Lucis
Aeternal - Glanz des Ewigen Lichtes. Die Legende
der heiligen Agnes von Böhmen, Mönchenglad-
bach: B. Kühlen-Verlag 2007) und andere Legen-
den schildern ihre Heiligkeit, Demut sowie näch-
stenliebe zu ihren Mitschwestern, den Armen und
Verlassenen. Das Werk ist ein ungemein umfang-
reicher Beitrag zur Bohemistik. Dem jungen Wis-
senschaftler wäre zu wünschen, sich auf diesem
Gebiet weiter betätigen zu können.

Emil Valasek, Kevelaer (Niederrhein)
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